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gesellschaft Bahnbau 

Deutsche Einheit (PBDE)

Krebs und Kiefer

1991 - 2007

Ca. 2,3 Mrd. EUR

- Zweigleisige

Hochleistungsstrecke

- Spurweite: 1.435 mm

- Elektrifizierung: 16,7 Hz;

15.000 Volt

- Trassenlänge: 128,0 km

- Gesamtlänge Bauwerke

- Tunnel: 15,4 km

- Talbrücken: 13,4 km

- Entwurfsgeschwindigkeit:

300 km/h

Lage der Strecke innerhalb 

der Verbindungen NBS/ABS

Nürnberg - Berlin und NBS/

ABS Frankfurt/M. - Dresden

Rostock

Bonn

Hannover

Hamburg

Leipzig

Dresden

Berlin

Halle

München

Nürnberg

Frankfurt

Erfurt

Allgemeines

Die Eisenbahn-Neubaustrecke Erfurt - 

Leipzig / Halle, das Verkehrsprojekt Deut-

sche Einheit - Schiene - Nr. 8.2, ist Be-

standteil des Bundesverkehrswegepla-

nes 1992. Sie ist ein wichtiges Teilstück 

in den großräumigen Relationen Mün-

chen - Berlin und Frankfurt - Dresden.

Die Strecke, die durch die Bundesländer 

Thüringen, Sachsen-Anhalt und Sach-

sen führt, hat eine Gesamtlänge von 128 

km. Durch ihre Realisierung verkürzt 

sich die Reisezeit von Erfurt nach Leipzig 

von 77 auf 39 Minuten und von Erfurt 

nach Halle von 83 auf 31 Minuten.

Das Betriebsprogramm sieht eine ge-

meinsame Nutzung durch Personen- 

und Güterverkehr vor.

Von den ersten Variantenuntersuchun-

gen zum Trassenverlauf über die Raum-

ordnungsverfahren in den drei beteilig-

ten Ländern bis zur Rahmenentwurfspla-

nung wurde die Gesamtstrecke mit Aus-

nahme der Knotenbahnhöfe in Erfurt, 

Leipzig und Halle von Krebs und Kiefer 

bearbeitet. 

In den anschließenden Planungsschrit-

ten wurde der Streckenabschnitt von 

Bau-km 6,8 östlich Erfurt bis Bau-km 

88,4 am östlichen Rand der Streckenver-

zweigung südlich Halle durch Krebs und 

Kiefer beplant.

Neben der freien Strecke mit zahlreichen 

Bauwerken für kreuzende Verkehrswe-

ge sind 6 Talbrücken mit einer Gesamt-

länge von 13,4 km und 3 bergmännisch 

herzustellende Tunnel mit einer Gesamt-

länge von 15,4 km vorgesehen. 

Zur Energieversorgung der Strecke wird 

eine neue Bahnstromleitung mit mehre-

ren Unterwerken errichtet.

ICE im Hauptbahnhof Leipzig

Übersicht der Haupt-Trassenvarianten

Thüringen

Sachsen

Vieselbach

Sömmerda

Weimar

Jena

Apolda

Bad K ösen

Naumburg

Merseburg

Leuna

Schkeuditz

Gröbers

Weißenfels

Erfurt

Leipzig

Nürnberg / München

Frankfurt/Main / Dortmund / Kassel

Dresden

Berlin

Berlin

Güterverkehrszentrum

Flughafen
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Laucha

Bad Bibra

Karsdorf
Roßbach

Bad Lauchstädt

Buttelstedt

Buttstädt

Rastenberg

C

A

Schkopau

Bad D ürrenberg

Großkorbetha

B

Bad Sulza
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Güterverkehrszentrum
Leipzig / Halle

Flughafen
Leipzig-Halle

Neue Messe
Leipzig

Legende:
Planungskorridor = ca. 3.700 km²
(entspricht etwa 1,5 mal Saarland)

Vorhandene Strecken

Variante  1

Variante  2

Landesgrenze

Varianten  3  /  4  /  5

Tunnel

Brücken

Sachsen - Anhalt
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Leistungen Krebs und Kiefer

- Entscheidungsstudie mit 

Trassenfindung

- Vorentwurfsplanung

- Raumordnungsplanung

- Rahmenentwurfsplanung

- Genehmigungsplanung

- Entwurfsplanung

- Ausschreibung

- Objektplanung Verkehrs-

anlagen Bahn und Straße

- Objektplanung Ingenieur-

bauwerke

- Tragwerksplanung

- Entwurfsvermessung

- Ausrüstungsplanung*

- Energieversorgungs-

planung*

- Umweltverträglichkeits-

studie*

- Landschaftspflegerische 

Begleitplanung*

- Schall- und erschütte-

rungstechnische Unter-

suchungen*

- Verfahrensbegleitung

- Kosten- und Termin-

planung

- Öffentlichkeitsarbeit

*) durch Fachplaner im Auftrag von

Krebs und Kiefer

Ablauf der Planung

In einem weiträumigen Planungskorridor 

von 3.700 km² zwischen Erfurt und Leip-

zig / Halle erfolgte eine Raumempfind-

lichkeitsanalyse zur Auswahl geeigneter 

Trassenvarianten. Auf der Grundlage vor-

handenen Kartenmaterials und durch 

Auswertung von Satelliteninformationen 

wurde flächendeckend die großräumige 

Nutzungs- und Bestandssituation er-

fasst.

Als Ergebnis wurden 5 mögliche Tras-

senvarianten mit Untervarianten zur Ein-

bindung in die Knotenbahnhöfe im Rah-

men der Vorplanung erarbeitet und in 

bautechnischer, eisenbahnbetrieblicher, 

ökologischer und wirtschaftlicher Hin-

sicht untersucht und bewertet.

Für die günstigsten Trassenvarianten 1 

und 2 wurde jeweils eine technische 

Grundplanung im Maßstab 1 : 25.000 bis 

1 : 10.000 erstellt sowie die Umwelt- und 

Raumverträglichkeit detailliert unter-

sucht und verglichen. Die Unterlagen 

wurden den Freistaaten Thüringen und 

Sachsen sowie dem Land Sachsen-

Anhalt zur landesplanerischen Abstim-

mung vorgelegt.

Die beteiligten Bundesländer führten je-

weils Raumordnungsverfahren durch, in 

denen abschließend die nördlich verlau-

fende Trassenvariante 1 als Gegenstand 

der weiteren Planung bestätigt wurde.

Als Grundlage für die weitere, detaillierte 

technische Planung wurde vom Korridor 

der Auswahltrasse über Befliegungen 

und fotogrammetrische Auswertung der 

Luftbilder ein digitales Geländemodell er-

stellt.

Unter Beachtung der Maßgaben aus den 

Raumordnungsverfahren wurde eine 

Rahmenentwurfsplanung der Gesamt-

strecke im Maßstab 1 : 5.000 erstellt.

Pararallel dazu wurden Baugrunderkun-

dungsmaßnahmen durchgeführt und 

Gutachten zur Geologie, Hydrogeologie 

und Hydrologie erstellt.

Vertiefende Umweltverträglichkeitsstu-

dien, schall- und erschütterungstechni-

sche Gutachten, landschaftspflegeri-

sche Begleitplanungen sowie eine Viel-

zahl weiterer Gutachten wurden ange-

fertigt und ausgewertet. Die projektbe-

gleitende Öffentlichkeitsarbeit wurde in-

tensiviert.

Unter Berücksichtigung politischer kom-

munaler Grenzen wurden 14 Planfest-

stellungsabschnitte festgelegt und Un-

terlagen für die planrechtliche Genehmi-

gung erarbeitet. Die Genehmigung für 

die Gesamtstrecke wurde mit dem letz-

ten Planfeststellungsbeschluss im Juli 

1996 abgeschlossen.

Parallel zu den Verfahren erfolgte die Ent-

wurfs- und teilweise die Ausschreibungs-

planung. Die Gesamtstrecke wurde in 

Strecken-,Tunnel- und Talbrückenbaulo-

se nach herstellungstechnischen Krite-

rien und der Größe der Vergabesumme 

unterteilt. Die Entwurfsplanung wurde 

1998 abgeschlossen. In Teilbereichen er-

folgt seit 2003 eine Aktualisierung ent-

sprechend dem veränderten Regelwerk.

Die Bauausführung erfolgt in mehreren, 

separat nutzbaren Teilabschnitten, be-

ginnend mit dem Abschnitt Gröbers -

Leipzig, der im Juni 2003 in Betrieb ge-

gangen ist.

Methodischer Ablauf der Gesamtplanung
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Arbeitsschritte
Arbeitsergebnisse

5 groß-
räumige
Trassen-
varianten

Großflächige
und räumliche
Konfliktpunkte

Kleinflächige
Untersuchungen.
Eisenbahnbetrieb-
liche, ökologische,

technische und
wirtschaftliche

Kriterien

2 Auswahl-
trassen

Erhebungen
vor Ort.
Fachgut-
achten

1 Vorzugs-
trasse

Trassen-
bezogene

Detail-Infor-
mationen

Gesamter
Untersuchungs-

raum

Räumliche
Bezugsebene

Vorläufige
Eignungsprüfung

Trassenvergleich hinsichtlich
Umwelt- und Raumverträglichkeit.

Identifikation besonderer
Konfliktpunkte

Raumempfindlichkeits-
analyse

Vorläufig geeignete
Trassenvarianten

Konfliktarme
Korridore

Baurechtliche
Genehmigung

Vorrangig geeigneter
Trassenvorschlag
(Vorzugstrasse)

Landschafts-
pflegerische

Begleitplanung

Detaillierung
der

Planung

Berücksichtigung
der Stellungnah-
men von Trägern
öffentl. Belange
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